
Allgemeine Checkliste: Sicherheit für U 3-Kinder 

 Für Finger zugängliche Öffnungen müssen kleiner als 4 mm sein. 

 Die Gefahr, Kleinteile zu verschlucken, ist zu beachten und zu verhindern (Spielzeug, Nadeln, Reißnägel etc.). 

 Heizkörper (ohne Abschirmung) dürfen eine maximale Oberflächentemperatur von 60 Grad Celsius aufweisen. 

 Gewässer (wie Teiche etc.). müssen durch eine mindestens 1 m hohe Umwehrung abgeschirmt werden 

 Fliesen, Teppiche und Bodenbelag sind rutschfest oder mit einer rutschhemmenden Unterlage versehen. 

 Alkohol, Zigaretten und Aschenbecher sind außerhalb der Reichweite von Kindern aufbewahrt. 

 Streichhölzer und Feuerzeuge sind außerhalb der Reichweite von Kindern aufbewahrt. Kinder werden nicht mit 

brennenden Kerzen allein gelassen. 

 Die Zimmerschlüssel sind aus den Türschlössern herausgenommen. 

 Türen benötigen im Bereich der Nebenschließkante beidseitig einen Fingerklemmschutz. 

 Scharfe Kanten und Ecken, z. B. an Möbeln und Heizkörpern, sind verkleidet. 

 Die Balkontür verfügt über ein Schloss oder eine Sicherheitssperre. 

 Falls über einen Kamin geheizt wird, ist dieser fachgerecht zu sichern. 

 Wenn Kellerräume für die Tagespflege genutzt werden, sind diese im Mietvertrag als Wohnraum eingetragen. 

 Regale, Kommoden und zum Aufklettern geeignete Möbel sind sicher an der Wand befestigt. 

 Funktionsfähige Rauchmelder in allen, für die Tagespflege genutzten Räume, außer Küche. 

Küche:  

Der Herd, Kabel und Elektrogeräte, Messer, Gabel, Schere (etc.), 

Haushaltschemikalien, Hochstühle und Lauflernhilfen 

 Lassen Sie kleine Kinder nie alleine in der Küche 

 bringen Sie ein Herdschutzgitter an. Es verhindert, dass das Kind sich an heißen 

Töpfen auf dem Herd verbrennt  

oder einen mit heißer Speise gefüllten Topf zu sich herunterzieht.  

 Versenkbare Herdplattenregler oder eine Schutzvorrichtung an den 

Herdplattenreglern sorgen dafür, dass ein  

Kind den Herd nicht in Betrieb setzen kann 

 Kochen Sie nur auf den hinteren Platten und drehen Sie Stiele, zum Beispiel von 

Bratpfannen, nach hinten, damit  

tastende Kinderhände sie nicht herunterziehen können. 

 Ein Herdtürstopp blockiert die Ofentür: Das Kind kann sie nicht selbstständig öffnen. 

 Eine zusätzliche Acrylplatte sichert Backofenfenster, die nicht aus wärmedämmendem 

Glas bestehen. Diese Gläser können fast ebenso heiß werden wie der Backofen selbst 

 Haushaltschemikalien (Reinigungsmittel) müssen so verstaut sein, dass Kinder nicht 

heran kommen – am besten im Oberschrank  

oder die Türen mit einer Kindersicherung versehen – falls sich die Türen trotzdem 

öffnen lassen unbedingt o.g. Hinweis beachten bzgl. Größe der Öffnung – ggf. Können 

Kinder Putzmittel greifen und rausholen 

 Das gleiche gilt bei Plastiktüten - Erstickungsgefahr!! 

 Feuerlöscher und Brandschutzdecke nähe Herd 

Kabel und Elektrogeräte 

 Stellen Sie Wasserkocher und Kaffeemaschinen so weit wie möglich an die Wand, und das möglichst mit aufgerolltem 

Kabel 

 Ziehen Sie bei kleinen technischen Geräten (z.B. Wasserkocher, Toaster, elektrisches Messer) immer den Stecker aus  

der Steckdose. Besser noch: Sie räumen das Gerät nach dem Gebrauch sofort wieder weg. Um die Gefahr eines 

elektrischen Stromschlages zu verhindern, müssen 

 (Mehrfach-)Steckdosen und Verlängerungskabel mit einem erhöhten Berührungsschutz (Shutter) ausgestattet sein. 

 Elektrogeräte regelmäßig auf offensichtliche Mängel hin geprüft werden.  

 Schadhafte Geräte sind umgehend auszusondern und ggf. durch Fachpersonal zu reparieren Beim Neukauf von 

Elektrogeräten muss eine CE-Kennzeichnung vorhanden sein. Mehr Sicherheit 

bieten Geräte mit einer VDE- bzw. GS-

Kennzeichnung:  

                       

 

 

Tiere:  Tetanusimpfung der Kinder überprüfen 

► Information über allergische Reaktionen von Kindern wie z.B. Tierhaarallergie einholen 

► Regelmäßige Vorstellung des/der Haustier(e) bei einem Tierarzt bzw. einer Tierärztin veranlassen 

► Floh-, Zeckenprophylaxe und Impfungen gemäß den Empfehlungen des Tierarztes bzw. der Tierärztin 

durchführen 

► Mindestens eine tägliche Säuberung im Betreuungsbereich aus hygienischen Gründen durchführen z.B. 

Entfernung von Tierhaaren 

► Hände der Kinder und Erwachsenen nach dem Kontakt mit dem Haustier, v.a. vor dem Essen gründlich 

waschen 

► Tierfutter, Tierspielzeuge und andere Utensilien außerhalb der Reichweite der Kinder aufbewahren 

► Hunde, die laut länderspezifischer Regelungen als „Listenhunde“ geführt werden, während der 

Betreuungszeiten getrennt von der Kindertagespflege halten 

► Haftpflichtversicherung für den Tierhalter bzw. die Tierhalterin abschließen 

 

Haustiere sind dem Amt gemeldet. 

 

Kinder sind zu keiner Zeit alleine mit dem Haustier 

 

Die Tierhaltung entspricht dem Merkblatt der Tagespflege zur Tierhaltung. 

 

Haustiere halten sich in Gegenwart der Kinder nicht in den Betreuungsräumen auf. 

 

Käfige, Terrarien und Aquarien können nicht eigenständig von den Kindern geöffnet werden.  

 

Der Wickeltisch: 

Wickeltisch Eigentlich braucht niemand einen Wickeltisch, denn am sichersten wird ein Baby auf dem Fußboden 

gewickelt. Der Wickeltisch muss schön groß, mindestens 55 cm x 70 cm, besser noch 70 cm x 80 cm, an allen 

Ecken abgerundet,  zum Schutz des eigenen Rückens mindestens 1,20 m hoch sein und an den freien Seiten eine 

ausreichend hohe Kante (etwa 20 Zentimeter Höhe) aufweisen. Außerdem darf er von außen nicht direkt 

einsehbar sein. (Darf nicht unmittelbar vor einem Fenster stehen)  

An Wickelplätzen müssen seitliche Aufkantungen (zur Absturzsicherung), eine Aufstiegshilfe sowie in 

unmittelbarer Nähe eine Handwaschmöglichkeit vorhanden sein 

Das Bett  

Achten Sie bei einem Gitterbett darauf, dass es stabil steht und die einzelnen Stäbe des Bettchens sollten 

zwischen 4,5 und 6,5 Zentimeter auseinanderstehen. Vom Bett aus sollte das Kind keine Vorhänge mit Kordeln 

oder Schnüren (Schnullerketten sollten an Kleidung befestigt sein aber nicht länger als 22 cm) erreichen können. 

Der Ruhe- und Schlafbereich für die Kinder ist gut gelüftet. Die ideale Raumtemperatur zum Schlafen liegt bei 

16°C bis 18°C. Der Schlafplatz darf nicht der direkten Sonne oder Zugluft ausgesetzt sein, auch sollte er nicht auch 

neben einem Heizkörper aufgestellt werden.           

      



 

Bad 

Lassen Sie Kinder unter drei Jahren im Badezimmer nicht allein. 

Ob eingeschaltet oder ausgeschaltet: Elektrische Geräte wie Fön, Elektrorasierer oder  

elektrische Zahnbürste vertragen sich nicht mit Wasser. Kinder dürfen deshalb zu ihnen keinen Zugang haben.  

Sie müssen verschlossen sein oder so verstaut werden, sodass die Kinder nicht dran komme können. 

Rutschhemmende Unterlege-Matten sorgen im Bad für rutschfeste Vorleger, damit beim Toben  

größere Blessuren ausbleiben. Verstauen Sie Scheren, Nagelfeilen oder Kosmetika so, dass Kinderhände sie 

nicht erreichen können. Sanitärobjekte, wie Waschbecken und Toilettenschüsseln, sind auf die Körpergröße von 

Krippenkindern abzustimmen. (Toilettensitz, Töpfchen) 

 

Absturzsicherungen  

Die Treppen in der Wohnung und im 

Garten sind mit einem Treppengitter 

gesichert. 

Wenn Sie Kinder betreuen, die Treppen 

noch nicht sicher hinauf und 

hinunterkommen, sichern Sie alle 

Treppen im Haus mit einem stabil 

verankerten, mindestens 65 cm hohen 

Schutzgitter - Handläufe 

Es gelten folgende Abstände: für Kinder 

über 3 Jahren höchstens 11 cm Abstand, für 

Kinder unter 3 Jahren höchstens 8,9 cm 

Abstand. An Kinderschutzgittern und 

Kinderbetten müssen Öffnungen 

(Öffnungsweite zwischen 4,5 und 6,5 cm) so 

gestaltet werden, dass keine gefährlichen 

Kopf- und Rumpffangstellen entstehen. • 

Brüstungen, Geländer und Gitter sollten so 

gestaltet sein, dass Kinder nicht hochklettern 

können. Gegenstände wie z.B. Stühle, Tische 

oder Pflanzenkübel, die Kletterhilfen 

darstellen könnten, sind nicht vor 

Umwehrungen oder Brüstungen abzustellen.  

An ungesicherten Treppen dürfen sich Kinder nicht unbeaufsichtigt aufhalten 

Offene Treppenstufen, Treppengeländer sind zu sichern, wenn die einzelnen 

Abstände größer als 9 cm sind. Balkone sind nicht für die Tagespflege zugelassen. 

Mülleimer sind verschlossen. 

Fenster, falls für Kinder erreichbar, sind mit Sicherheitssperren ausgestattet. 

  

Verglasung/Spiegel   

    

Die Glasscheiben und Spiegel, an die Kinder gelangen können  

(z.B. Terrassentür, verglaste Innentür, bis zum Boden reichende Fenster)  

bestehen aus Sicherheitsglas oder die Glasflächen sind mit Splitterschutzfolie beklebt.  

Glastische, Glasvitrinen o. ä. befinden sich außerhalb des Bewegungsbereiches der 

Kinder oder sind mit Splitterschutzfolie geschützt. 

 

Merke: Wasser kann für U3-Kinder eine besondere Gefahr 

darstellen. Achten sie darauf, dass das Wasser nicht zu 

heiß ist (bspw. beim Händewaschen) Kleinkinder können 

außerdem schon in nur wenige Zentimeter tiefem Wasser 

ertrinken, denn sie heben sich kaum alleine aus dem Nass, 

wenn ihr Gesicht unter Wasser kommt. Deshalb dürfen 

Kleinkinder, auch wenn sie schon sitzen können, nie 

unbeaufsichtigt baden oder auch in Pfützen spielen 

Sicher Unterwegs 

Zu Fuß : 

► die Kinder auf dem Gehweg auf der von der Straße abgewandten 

Seite gehen 

► eine Straße immer an der sichersten Stelle (Ampel, Zebrastreifen) 

überquert wird, auch wenn damit ein Umweg verbunden ist 

► vor dem Überqueren der Straße noch einmal auf den Straßenverkehr 

geschaut wird 

► Retroreflektierende Materialien an der Kleidung der Kinder sorgen 

für eine bessere Erkennbarkeit im Straßenverkehr 

Mit dem Fahrrad  

► Zur Mitnahme eines Kindes auf dem Fahrrad ist ein geeigneter 

Kindersitz  

► Helm ist zwingend erforderlich 

Mit dem Auto  

► Altersgerechte Kindersitze 

► Anschnallen 

► Nicht alleine im Auto (Vor allem nicht im Sommer – Hitzeschlag!) 

► Immer zur Gehwegseite aussteigen 

 

Im öffentlichen Straßenverkehr ist für jedes Tageskind ein Kindersitz im 

Auto, ein Anschnallgurt im Krippenwagen, Kinderwagen, Lastenfahrrad 

anzubieten (in Ausnahmen ein Kiddyboard) 

 

        

 

Sicherheit im Außenbereich 

► Aufgestellte Spielgeräte (Schaukeln, Klettergerüste…) sind gut verankert und 

werden regelmäßig überprüft und gewartet. 

► Pflanzen-, Schutz- und Düngemittel sind verschlossen aufbewahrt und für 

Kinder unzugänglich. 

► Rasenmäher, Gartenwerkzeuge, Grill und Grillutensilien  sind für Kinder 

unzugänglich aufzubewahren.  

► Das Außengelände ist kindersicher eingezäunt. Die Zäune weisen keine spitzen 

Kanten oder Zacken auf.  

► Gartenausgänge sowie die Haustür sind zur Straße hin gesichert. 

► Stehende und fließende Gewässer sind mit einem mindestens 1 m hohen festen 

Zaun mit abgeschlossener Pforte gesichert 

► Giftpflanzen sind im Garten nicht vorhanden oder so abgegrenzt, dass Kinder 

sie nicht erreichen können. -> siehe DGVU „Beschauen statt kauen!“ 
► Regentonnen sind mit einem abschließbaren Deckel verschlossen 

► Brennholzstapel sind zu sichern 

► Mülltonnen sind so zu stellen, dass die Kinder nicht an die Griffe kommen 

Umzäunungen, die mindestens 1 m hoch und nicht erkletterbar sind, bieten einen 

wirksamen Schutz. Eine Alternative stellt auch die stabile Abdeckung der 

Wasserfläche dar. In die Sicherheitsüberlegungen sind auch die Zugänge zu 

Schwimmbecken wie Leitern oder Treppen mit einzubeziehen 

Erste Hilfe 

 

Wichtige Telefonnummern wie Notruf, Giftnotzentrale, Eltern oder Ärzte sind in 

Papierform am Betreuungsort anzubringen.  

Erste-Hilfe Materialien, wie Bsp. Pflaster (Erste-Hilfe Kasten) etc. und Kühlpacks 

sind vorhanden. Es ist außerdem ein Erste Hilfe Kit für unterwegs vorhanden! 


